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INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION IM BUNDESGEBIET 

März 1952 

1936 =100 arbeitstäglich 

Gesamtproduktion 

Der neu berechnete Index der arbeitstäglichen Produkti;n (1956 
= 100) stand im März für die gesamte Industrie auf 137,2 (vor- 
läufig) gegenüber 134,5 im (Februar, ist also um 2,0 vH angesbor- 
gen. Soweit die Unterlagen aus der Vorkriegszeit einen Veigleich 
zulassen, hält sich diese Zueahme etwa im saisonüblichen Rahmen, 
sie hat auch ungefähr das Ausmaß des Anstiegs im März der beiden 
vorangegangenen Jahre. Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß die- 
se Zunahme erheblich durch den im März außerordentlich starken 
Produktionsaufschwung der Bauwirtschaft (+ 38,8 vH) 1) bedingt 
ist; die industrielle Produktion ohne Bau zeigt infolgedessen 
nur eine Erhöhung um 0,9 vH, die geringen als in den entsprechen 
den Monaten der beiden Vorjahre ist. 

An der Zunahme der Erzeugung sind die Grundstoff- und Produktions 
güterindustnon (+ 2,3 vH) und die Investitionsgüterindustrien 
•(+ 2,1 vH) etwa in gleichem Maße beteiligt. Die in den letzter 
Monaten stagnierende Produktion der Verbrauchsgüterindustrien 
war im März, entgegen der saisonalen Tendenz, deutlich rückläu- 
fig (- 3;3 vH) 

Gegenüber März 1951 lag das Produktionsvolumen der gesamten Indu- 
strie um 3,5 vH höher- Die Erzeugung der Investitionsgüterindu- 
strien lag jedoch um 11,6 vH über, die der Verbrauchsgüterindu- 
strien um 10,4 vH unter dem damaligen Stand. 

1) Sämtliche oH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich 
auf die rroeitstägliche Produktion (März 26, Februar 25 
Arbeitstage). 
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Geringe Zunahme beim Bergbau und hei den 
Grund s t o ffindr strien 

Während die weiterhin rückläufige Braunkohlenförderung (- 0,9 vH) 
auf den Stand des März 1951 gesunken Ist, stieg im Steinkohlen- 
bergbau die arbeitstägliche Förderung nach der Stagnation im 
Februar auf 413 800 t ( + 1.0 vH). Diese Zunahme wurde besonders 
durch Vermehrung der Beschäftigten bei gleichzeitigem Rückgang 
der Fehlschichten erzielt, die Schichtleistung der Untertage- 
arbeiter hat sich dagegen nicht erhöht. Gegenüber dem IV,Viertel- 
jahr 1951 nahm die effektive Steinkohlenförderung im I,Viertel- 
jahr 1952 um 1,09 Mill-t auf 31 >07 L'Iill. t zu. die Einfuhr an USA- 
Brermstoffen, die im März mit 317 000 t wiederum eine beachtliche 
Höhe erreichte, ging im I.Vierteljahr 1952 nur geringfügig von 
2,88 auf 2,82 Mill.t zurück, gleichzeitig nahm die Ausfuhr an 
Steinkohle und Koks etwas stärker ab (IV,Quartal 1951: 9,90 Mill.t, 
I.Quartal 1952: 5,76 Mill.t), Die bereits im IV.Vierteljahr 1951 
einsetzende Erleichterung in der Kohlesituation hielt daher wei- 
terhin an. Nach einer rückläufigen Entwicklung in den Vormonaten 
weist der Metallerzbergbau (-t 7 >2 vH) eine besonders starke Zu- 
nahme auf, während der Eisenerzbergbau ( + 0,7 vH) und die Erdöl- 
gewinnung ( 3,6 vH) ihren stetigen Produktionsanstieg fortsetzten. 

Die Zunahme des Produktionsvolumens der Gruppe Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien (+ 2-3 vH) ist zum Teil saisonbedingt 
und wird vor allem durch die Steine- und Erdenindustrie ( + 30,2 
vH) getragen, die nach dem infolge ungünstiger Witterungsverhält- 
nisse relativ niedrigen Februar-S tand eins außerordentlich kräf- 
tige, mit dem starken Aufschwang der Bautätigkeit zusammenhängen- 
de Belebung zeigt,, Besonders ist die Gewinnung von Natursteinen 
(+94 vH), Zement (+ 57 vH) und gebranntem Kalk (+ 48 vH) gestie- 
gen. In der Entwicklung der eisenschaffenden Industrie trat nach 
dem vormonatigen Stillstand wieder eire Zunahme ein (+ 1,5 vH), 
die bei unveränderter Roheisereuzeugung durch Erhöhung der Pro- 
duktion von Rohstahlblöcken 3,1 vH) und Walzstahlfertigerzeug- 
nissen (+ 1,4 vH) bedingt ist. Bei der NE-Metallindustrie stieg 
auf Grund reichlicher Versorgung mit Wasserkraftstrom die Alumi-- 
niumerzeugung stark an (-t 27,3 vll) . während die Produktion der 
Halbzeugwerke (~ 3,9 vH) infolge vorsichtiger Disposition der 
Verarbeitungsbetriebe angesichts der sinkenden Metallpreise wei- 
terhin rückläufig war, Die chqmi3che Indus trie hielt sich annä- 
hernd auf dem ProduktionsstanG des Vormonats ("+ 0,5 vH). Auch 
hier zeigten infolge günstiger Energieversorgung die Produktion 
von Kalkstickstoff 103,5 ui' , -ie im Februar stark zurückge- 
gangen war, und diejenige von Oeiciumcarbici (+ 36,1 vH) einen 
besonders kräftigen Aufschwung. Bei Lacken und Anstrichmitteln 
ist die Zunahme (+ 155 vH' jahreszeitlich bedingt. Diesen Stei- 
gerungen stehen jedoch Produktionsrückgänge von annähernd glei- 
chem Gewicht gegenüber, vor allem bei Soda (~ 12,8 vH), sowie im 
Zusammenhang mit der Stagnation in der Textilindustrie bei Teer- 
farben (- 10,0 vH) und chemischen Fasern (- 14,5 vH). Bei der 
Papierindustrie hielt die schwach rückläufige Entwicklung an 
(- 1,3 vH], was auf Preisrückgänge bei einigen Pappesorten und die 
infolge der Lage auf dem Textilsektor verminderten Absatzaussich- 
ten für Kuns tfaserzstoff zuruckzuführen ist. 
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Investitionsgüterproduktion ebenfalls 
leicht angestiegen 

In der hauptsächlich Investitionsgüter herstellenden eisen-- und 
metallverarbeitenden Industrie setzte sich die Produktionszunah-- 
me des Vormonats* wenn auch in schwächerem Maße, fort (+ 2,1 vH) 
Die Nachfrage aus dem Investitionsbereich war im ganzen weiter- 
hin befriedigend. Zu den Rationalisierungstendenzen, die vor ol- 
lem bei der Exportindustrie von entscheidender Bedeutung sind, 
traten gewisse saisonale Auftriebsmomente, besonders bei konsum- 
nahen Erzeugnissen sowie bei Landmaschinen. Der Auftragseingangs- 
index des Bundesministeriums für Wirtschaft lag dementsprechend 
auch im Februar deutlich über dem Umsatzindex 2). Allerdings 
zeigten sich bei einzelnen Erzeugnissen;vor allem der elektro- 
technischen Industrie, der feinmechanischen und optischen Indu- 
strie sowie der Blechverarbeitung, gewisse depressive Tendenzen 
der Nachfrage; auch machten sich vielfach noch Schwierigkeiten 
der Eisenversorgung bemerkbar. 

Unter den einzelnen Industriezweigen ragt der Stahlbau mit einer 
besonders starken Produktionssteigerung hervor"(+ 14,2 vH), die 
vor allem auf den Behauter-, Peuerungs- und Rohrleitungsbau zu- 
rückzuführen ist, Die Produktionserhöhung im Maschinenbau (+ 2,6 
vH) ist vor allem durch die Zunahme der Herstellung von Metall- 
bearbeitungsmaschinen, Maschinen- und Präzisionswerkzeugen, Ma- 
schinen für die Nahrungsmittelindustrie sowie den saisonbedir.guu 
Auftrieb des Landmaschinenbaus bedingt. Im Fahrzeugbau (4 0,4 vH.) 
hielt sich die Erzeugung von Personenkraftwagen, Lastkraftwagen 
und Krafträdern etwa auf Vormonatshöhe, während die Fahrradpro- 
duktion saisonbedingt beachtlich gestiegen ist. Die Zunahme bei 
der elektrotechnischen Industrie (+ 2,8 vH) ist u.a„ auf die 
weitgehend exportbedingte Steigerung der Kabelproduktion und mf 
die Produktionserhöhung bei Drahtnachrichtengeräten zurückZufuh- 
ren. Rückläufig war infolge schwächerer Nachfrage die Herstol 
lung von isolierten Drähten und Leitungen. Die feinmechanls0ho 
und optische Industrie (+ 3*5 vH) zeigt beachtliche saisonale 
Produktionssteigerungen bei Fotoapparaten und Armbanduhren, cül - 
rend die Erzeugung von Augengläsern zurückging. In der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie hielt sich das Produktionsniveav 
im ganzen etwa auf der Höhe des Vormonats (+ 0,4 vH)„ 

Abnahme der Verbrauchsgütererzeugung 

Die seit einigen Monaten stagnierende Produktion der Verbrauchs- 
güterindustrien ist im März deuljüch zurückgegangen (- 3,8 vH) , 
nachdem auch die Auftragseingänge im Februar - wie in den Mona 
ten vorher - schwach rückläufig waren und weiterhin erheblich 
unter dem Umsatz lagen. Im entsprechenden Zeitraum der vergange- 
nen Jahre ist kein Produktionsrückgang eingetreten, sondern ein 
schwacher Anstieg zu verzeichnen. Die Gründe für diese Abnahme 
sind in den weiterhin nachgebenden Preisen für wichtige Ver- 
brauchsgüterrohstoffe und den damit im Zusammenhang stehenden 
vorsichtigen und nur kurzfristigen Dispositionen des Handels zu 

2) Quellen Bundeswirtschaftsministerium: "Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland", Februar 1952. Teil B 
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suchen. Die Zurückhaltung der Verbrauchernachfrage war anschei- 
nend etwas schwächer, als dies in der Bestelltätigkeit des Bar- 
dels cei der Industrie zum Ausdruck kommt: Die Umsätze des Ein- 
zelhandels haben sich im März, insbesondere in den Sektoren übe:. - 
bekleidung und Schuhwaren, gegenüber dem Februar saisonbedingt 
erhöht, lagen allerdings wertmäßig und volumenmäßig weiterhin 
etwas unter dem Uiveau des entsprechenden Vorjahresmonats. 

Die rückläufige Entwicklung der Verbrauchsgüterindustrien umfass 
nahezu alle wichtigeren Zweige. Eine Ausnahme bildet lediglich 
die Sohuhindustrie die einen jahreszeitlich bedingten Produk- 
tionsanstieg"-^ 7,3 vH) zeigte, jedoch noch wesentlich unter dem 
Stand vom März 1951 lag. Demgegenüber hat sich in der jederei zeu- 
genden Industrie infolge anhaltend vorsichtiger Bestellungen der 
Schuhindustrie und aer Lederverarbeitung die seit Februar schwach 
sinkende Produktionstendenz im März verstärkt fortgesetzt (- 6.8 
vH), besonders bei Oberleder (- 9,9 vH). Bei der Textilindustrie 
(- 4;9 vH), deren Erzeugung infolge einer weiterhin zurückhalten- 
den Nachfrage erneut abnahm, sind weitere Betriebe zu Kurzarbeit 
übergegangen. Von der rückläufigen Produktionsentwicklung sind 
alle wichtigen Zweite betroffen, am stärksten ging die Erzeugung 
von Baumwollgarnen (- 8,1 vH) und von Baumwollgeweben (-- 6,2 vH) 
zurück. In der feinkeramischen Industrie (- 3,9 vH) sank vor al- 
lem die Produktion an Sanitärkeramik (- 14,8 vH), was außer auf 
saisonal nachlassenden Bedarf vermutlich auch auf einen Lageraboau 
beim Großhandel zurückzuführen ist. Die nahezu unveränderte Pro- 
duktionshöhe der Hohlglc.sindustrie (+ 0,5 vH) ist das Ergebnis 
verschiedener, weitgehend saisonal bedingter Entwicklungen: wäh- 
rend die Erzeugung von Beleuchtungsglas rückläufig war, stieg sie 
bei Wirtschaftsglas und Getränkeflaschen an. 
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Neuberechnung 

' >> ?56 ■- 

Zahl der Arbeitstage 

GESAMTE INDUSTRIE ....... t . 

GESAMTE INDUSTRIE ohne Bau • « * • ’• 

GESAMTE INDUSTRIE ohne Energie u, Bau 

BERGBAU , . . , , 

"VERARBEITENDE INDUSTRIE ...... 

Grundstoff-u. Produktionsgüterind. 

. Investitionsgüterindustrien . , . 

Verbrauchsgüterindustrienl) . , , 
Nahrungs- u.. Genußmittelindustrien 

ENERGIEERZEGGUNCf 

BAU’"     r",  " 

Kohlenbergbau . . . . .... 

Eisenerzbergbau ........... 

Metallerzbergbau   . 
Kali-, Steinsalzbergbau u. Salinen 

Erdölgewinnung 

Mineralölverarbeitung   , 
Industrie der Steine und Erden 

Eisen und Stahlerzeugung   

Eisen-,Stahl- u. Tempergießerei . 

NE-Leichbmetall-Hüttenproduktion 
NE-Schwermetall-Hüttenproduktion 

NE-Metallhalbzeugproduktion 
Stahlbau ...... 

Maschinenbau .... 

Fahrzeugbau ..... 

Schiffbau ..... 

Elektrotechnik . . . 

Feinmechanik und Optik 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Eisen-, Blech- u. Metallwarenind 

Chemische Industrie?) .... 

Feinkeramische Industrie , . 
Flachglaserzeugung ...... 

Hohlglaserzeugung ...... 

Sägewerke und Holzbearbeitung 
Papiererzeugung ...... 

Gummiverarbeitung ...... 
Ledererzeugung .... 

Schuhindustrie .... 
Textilindustrie .... 

Nahrungsmittelindustrie 
Brauerei und Mälzerei . 

Tabakverarbeitung . , . 

Elektrizitätserzeugung 

Gaserzeugung - . . 

1951 

Mär: 

1952 
Yeräni„ 

März ’ae2 

25 

132,5 

1 33 5 

130.7' 

■J an . 

i 936 -- 1C0~ 
"26 ___ 

135.2 

137.2 

Febr -Pl - März?) _ £esen_ . 
ebr - i er ; 

26 

118.5 

~1 jT". 8~ 

124,9 
149.5 
136.6 
102.8 

T?8": 

'1T3V2"' 

1 27 

133-0 

134c 5 

1 37.1 

133.0 

137.2 

133.3 

134.6 

_ wi  

_ j 4.3 

+ 0.3 

+ 1.2 

1 2 5.1 
133.7 

125.7 
159.1 
150.2 
103.9 

'20472" 

93 - & 

125.2 

"153.7' 

123.9 
163.3 
127,2 
103.6 

’ 2Ö2""4' 

 82.0 

126.4 

'I55 3 

126,8 
166,8 
1 22.4 

"19872 

VV3) 5 

+ 
+ 

110,2 | 113,8 
150.8 

148.5 
167.6 
278-4 
204.4 
90,4 
85.6 

111.2 j 

111.6 
129.9 
106,6 

54,3 

157.9 
168,1 
65.7 

270.5 
157.8 
89 3 

132.4 
160.8 
125-6 
173c9 
218.2 
119,2 
103.5 

158.3 
83.7 
96.1 

138.4 
1 20.5 
76-9 
85,6 

193.7 
115 5 

181.1 
146,9 
187,5 
537.2 
203.4 
78,0 

102,8 
126.5 
110. 
13^ 
92,8 

13.5 
130 5 
169.3 
76,3 

270/7 
1 8C, 1 

91 1 
129.7 

1 61 c 4 
1 39-6 
167.7 
poc; q 

o 

75.0 
123.3 
113.3 
70,6 

1 0 i t 1 

227-7 
151 .2 

113.3 
182-5 
145-4 
136.5 
356.6 
216.2 
72.3 

102.7 
123.0 
156.8 
130.7 
90.0 
67-5 

186,2 
178,2 

2? 0.6 
180,6 

93-9 

133-3 

"55-5 

137.1 
152.6 
221 ,9 
97.8 

114.3 
141.8 
71.0 
77.6 

122.6 

119.3 
83.7 

98.9 
224.3 
132.8 

114 1 
183.8 
155.9 
185 8 

569-3 
20g,4 
94< 1 

104 2 
124.9 
174.1 
134-2 

86,5 
77.1 

191.0 
179.0 

278.3 
186.. 9 

133.8 
156.2 

131.7 
145.4 
223,1 

112.3 

135.3 
66,2 
83-3 | 

116.6 j 

115.9 ; 

98,0 j 
220.2 ( 

130,0! 

1 -0 

1 ,2 

2,3 
2.-I 

- 

2,1 

+ 3-3,3 

f 

+ 
-i- 

+ 

+ 

0.7 
1 O ( 

j, 6 

5.5 
>0 : 2 

1 ' 5 

27*3 
2 r ( 
4, O 
x ’ J 

1/1 o ‘ r !- *— 
s 

<- e O 
0.4 

2,8 

3 5 

0..4 
0,5 
z o 
y • - 
4 7 l > f 
0-5 

- «■ 6 

- - y 
2..3 

0 n 

C. 1 

O 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

3) Einschi, Kohlenwertstoffindustrie.- p) "Vor!auf 
•-) ein-cnj S+,ahlverf ormung - ■ 
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kaiendermonatl ich 

N eub e re chnung 

DESC-EBIST 
! 9 ? S - 100 

gruppen 

    _ „   Zahl der Arbeit st 

GESAMTE EL DUSTRIP 

GESAMTE ILDÜSTR.ES ohne Bau 

GESAMTE INDUSTRIE ohne Energie und Bau c 

BERGBAU 

VERARBEITENDE INDUSTRIE' 'e . „ e 

GrundsxoFih- -„Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 
Verbrauchsgüterindustrien 1) , e „ , 
Nahiungs- u Genussmittelindustrien . 0 

ENERGIEERZEUGrTÜ0 ' : . . V . 

BAU . . , O 4 C C , 0 , , 0 o 

Kohlenbergbau „ «, 
Eisenerzbergbau „ 
Metallerzbergbau . . 0 , 
Kali-., Sxeinsalzbergbau und Salinen . , 
Err" ölgewinnung , , „ „ , . . c . „ , c 

Mineralöl7erarbsitung . , . „ „ . „ t „ 
Industrie der Steine und Erden » . * „ 
Eisen- und Stahlerzeugung . „ . f 0 c 

Eisen-; Stahl- u„Tempergiesserei „ . . 
RE-Leiuh c nexall-Hüttenproduktion - <> .. 
NE-Sclr.vernetall-Hüttenproduktion . - , 

j RE-Metall-IIalbzeugproduktion , . . „ „ 
Stahlbau s 0 „ . . c . 
Maschinenbau , „ 3 - . „ „ „ . , „ „ 
Fahrzeugbau. - . L , „ = „ „ c ,, 0 » - 
Sohlj. L ■> ' r, f, o - . C O 4 • S r ,1 

El ektroteohnik 
Feinmechanik und Optik 
Ziehenden una Kaltwalzwerke . . . . , 
Eisen-, Blech-,- u Metallwarenindustrie 2) 
Chemische Industrie j) „ . „ . 
Peinkeranischa Industrie , , c „ 
Flachg].a".c-j, ceugung 
Hohl glaeerzoegung 
Sügeverkc und Holzbearbeitung 
Papieren ougxng 
Gum:.ii"o narbe i tung „ , » . , , □ „ 
Ledorerzouigang , c. » „ » . e « . „ . 
Schuhindustrie - , c , „ „ „ „ 
Textilindustrie : c „ 
Nahrungsmitvelindustrie 
Brauerei and Mälzerei ,, e - „ 
Tabakv nac be itung „ ; „ 0 „ 
Eiekr.r3.zitc tsorzeugung 
Gaserzeugung ~ ^ 

1 , 

c / 
hne .’Lru.cgs- und Genussmittelindustpi 

. kohl enwertstoffindustrie- - F' J-Cfc 


